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Auch Neuware und Musterstücke finden sich an den Ständern beim Kleidermarkt der Lions im Bürgerhaus Dotzheim. Foto: NOA

Jagd auf Designerschnäppchen
50. Lions-Markt für hochwertige Secondhand-Kleidung im Dotzheimer Bürgerhaus

DOTZHEIM. Über Lautsprecher
beherzt eingespielte „Celebrat-
ions“ und „Happy Birthday“:
So begrüßte der Lions Club
Wiesbaden-Kochbrunnen die
Teilnehmer, Lions-Freunde,
Kunden und Gäste zur nun-
mehr 50. Auflage seines Wies-
badener Kleidermarkts, der am
Samstag erneut Hunderte von
Designer-Schnäppchenjägern
ins Bürgerhaus Dotzheim lock-
te, die hochwertige Second-
Hand-Kleidung ergattern woll-
ten. Die zweimal im Jahr statt-
findende Pirsch nach Designer-
ware zu kleinen Preisen ist aus
dem Lions-Jahreskalender und
für viele Wiesbadener nicht
mehr wegzudenken. Auch
Neuware undMusterstücke aus
der Industrie sind darunter–
teilweise war an einigen der
insgesamt 40 Ständen auch
Zahlung mit Paypal möglich.
„Wir vomWiesbadener Koch-

brunnen sind stolz auf diese Er-
folgsgeschichte, 50 Mal Kleider-
markt“, erklärte Petra Haag, die

den Markt seit 2020 leitet. Sie
würdigte und dankte vor allem
Irmela Joppen, die 1999 die
Idee für den Kult-Kleidermarkt
hatte, der damals noch im weit-
aus engeren Tattersall stattfand,
bis er zum Bürgerhaus Dotz-
heim wechselte. „Irmela hat 20
Jahre den Kleidermarkt ge-
macht, als sie noch in Vollzeit
berufstätig war“, betonte die
heutige Marktleiterin, dankte
der Initiatorin für ihr Engage-
ment und auch die damalige,
persönliche Einarbeitung in
den Markt sowie ihre heute
noch große Unterstützung mit
dem Türdienst. Sie sprach die
Zeit von Corona an, als der
Markt ausfallen und pausieren
musste, und wie mit den Ko-
lonnaden des Staatstheaters ein
Veranstaltungsort im Freien ge-
funden werden konnte, mit
einem Konzept, das Hygiene-
auflagen gerecht wurde.
Die Herausforderung, den

Markt im Bürgerhaus fest zu
etablieren, sei geglückt, so Pet-
ra Haag weiter, nannte gut 600
bis 800 Besucher beim letzten

Mal und markierte: „Wir konn-
ten den Markt vergrößern.
Auch die jüngeren Lions-Freun-
de zeigen Interesse, hier beim
Markt mitzuarbeiten. Ein neu-
es Plakat zum Kleidermarkt
konnte umgesetzt werden, auf
dem deutlich wird, was uns
hier wichtig ist: hochwertige
Kleidung von bekannten Mar-
ken und hochwertiges Material.
Also kein Fast Fashion.“ Darü-
ber hinaus habe sich gezeigt,
dass auch Männer gerne edle
Second-Hand-Kleidung kaufen.

Erlös geht an Projekte für
Kinder und Jugendliche

Die Standgebühren von je 40
Euro, der Verkauf am eigenen
Lions-Stand, wie auch die zur
Bewirtung gespendeten Bröt-
chen und Streuselkuchen vom
Backhaus Schröer: Der Erlös
des Marktes gehe 1:1 in soziale
Projekte, merkte Petra Haag an
und nannte die Förderung von
Kindern und Jugendlichen in
Wiesbaden. So unterstütze der
Lions Club Wiesbaden-Koch-

brunnen unter anderem das Ju-
gendzentrum „Trafohaus“, den
„Biberbau“ wie auch die „Tee-
stube“, ließ der amtierende
Lions-Präsident Thomas Utsch
wissen und dankte seiner Vor-
gängerin Petra Haag. Utsch:
„Für ihr Herzblut, ihre Passion
und ihre klaren Anweisungen.“
Wobei er auch alle weiteren
Helfer würdigte, insbesondere
die, die beim Auf- wie Abbau
des Marktes Hand anlegen.
Bevor sich dann die Halle des

Bürgerhauses gänzlich mit un-
zähligen Designer-Schnäpp-
chenjägern füllte, stellte Asgard
Federspiel von den Lions ein
neues Projekt vor – „wishare“.
Diese App werde in den nächs-
ten Tagen im App Store verfüg-
bar sein. Mit ihr könne man per
Klick und KI-Unterstützung un-
kompliziert Dinge, die man
nicht mehr braucht, verschen-
ken. Die Pilotphase starte im
Rhein-Main-Gebiet.

Von Claudia Kroll-Kubin

Tragende Säulen der Wirtschaft
Handwerkskammer verleiht Silberne und Goldene Meisterbriefe und erhält selbst die Goldene Stadtplakette

WIESBADEN. „Wir haben uns
hier zusammengefunden, um
Sie, die Meisterjubilarinnen und
-jubilare, für Ihre Lebensleistung
zu ehren“, begrüßte Stefan Füll,
Präsident der Handwerkskam-
mer Wiesbaden, die Anwesen-
den im Meistersaal der Hand-
werkskammer. Dorthin waren
31 Handwerksmeisterinnen und
Handwerksmeister, die vor Jahr-
zehnten ihre Meisterprüfung ab-
gelegt haben, zu einer Feierstun-
de geladen worden, während
der sie mit dem Silbernen Meis-
terbrief für 40 Jahre und dem
Goldenen Meisterbrief für 50
Jahre geehrt wurden. „DerMeis-
ter im Handwerk war in der Ver-
gangenheit, ist in der Gegenwart
und wird auch in Zukunft eine
tragende Säule für das Hand-
werk und damit auch für die
Wirtschaft sein“, betonte der
Handwerkskammerpräsident
und drückte auch seine Freude
darüber aus, dass man sich im
Meistersaal treffen konnte, dem
„Herzstück der Handwerkskam-
mer“. Dies unterstreiche die be-
sondere Bedeutung der Ehrung.
Die Meisterprüfung sei sicher

für einige ein Schritt ins Unge-
wisse, für manche ein Wende-
punkt gewesen, an dem aus
einer Qualifikation ein Lebens-
weg wurde, der bis heute an-

dauere. „Sie haben mit Ihrem
Wissen und Ihrer Erfahrung da-
zu beigetragen, dass das Hand-
werk sich weiterentwickelt“,
lobte Füll. „Ihre Ausdauer und
Ihr Engagement haben die nach-
folgenden Generationen ge-
prägt.“ In Zeiten des Wandels
brauche es Vorbilder, die zeigen,
was man mit handwerklicher
Kompetenz und persönlicher
Haltung erreichen könne. Um
diese Lebensleistung sichtbar zu
machen, sehe die Ehrenordnung
der Handwerkskammer vor, für
40 Jahre Silberne und für 50 Jah-
re Goldene Meisterbriefe zu ver-
leihen. Füll dankte auch den
Menschen, die den Jubilaren
während dieser Zeit beigestan-
den haben und betonte, dass

ihre Unterstützung wesentlich
dazu beigetragen habe, dass die
Jubilare ihre Ziele verwirklichen
konnten. „Sie können sich heu-
te ein wenig feiern lassen für
Ihre Lebensleistung“, rief Ober-
bürgermeister Gert-Uwe Mende
(SPD) zu Ehrenden zu und gra-
tulierte im Namen der Landes-
hauptstadt. Man verstehe sich
als Kommune als enger Partner
des Handwerks. „Wir wissen,
was Sie für die Wirtschaft, für
Ihr Unternehmen, für die Allge-
meinheit leisten“, sagte Mende.
Man müsse nur in die Stadt ge-
hen, um dies zu erkennen. „Die-
se Stadt ist von Handwerkern
gebaut worden. Sie sehen an je-
der Ecke Handwerkskunst und
an vielen anderen Stellen auch.“

Es sei unverzichtbar für ihre
Weiterentwicklung.
Politisch habe man mit der

Handwerkskammer eine Hand-
werksagenda vorbereitet, um
gute Rahmenbedingungen für
das Handwerk in Wiesbaden zu
bieten. Dazu gehöre auch eine
Aufrüstung der Berufsschulen,
denn die Ausbildung im Hand-
werk sei wichtiger denn je.

125-jähriges Bestehen
der Handwerkskammer

Zum 125-jährigen Bestehen
der Handwerkskammer verlieh
der Oberbürgermeister die Stadt-
plakette in Gold.Mit denWorten
„Ich zolle Ihnen Respekt für
Ihren beruflichen Werdegang,
Ihre Leistung, Ihren Mut, Ihr
konstruktives Agieren und Ihren
Unternehmergeist“, würdigte
Günter F. Döring, Kreisbeigeord-
neter des Rheingau-Taunus-Krei-
ses, die Jubilare. Das Handwerk
sei nicht nur tragende Säule der
Wirtschaft, sondern auch zent-
raler Treiber für die wirtschaftli-
che Stärke und die Modernisie-
rung des Landes. Am Ende der
Feierstunde forderte Kreishand-
werksmeisterWiesbaden-Rhein-
gau-Taunus Holger Balz in sei-
nem Schlusswort die Geehrten
auf, Ihr Wissen weiterzugeben
und das Handwerk auch künftig
nach außen zu vertreten.

Von Sylvia Winnewisser

Summen für die
Sehbehinderten

„Akademie für Ältere“ mit dem Jahresthema
„Glück im Alter – Teilhabe ermöglichen“ beginnt

WIESBADEN. Die Wiesbadener
„Akademie für Ältere“ ist kei-
ne Akademie in einem Gebäu-
de. Vielmehr handelt es sich
um einen Zusammenschluss
von mehr als 30 Anbietern von
Bildung und Kultur, die für Äl-
tere interessant, nützlich und
geeignet ist: Volkshochschule –
unter deren Dach die Akade-
mie auch arbeitet – Volksbil-
dungswerke, LAB („Leben ak-
tiv bereichern“), Nachbar-
schaftshaus, Vereine und ande-
re.
Zweimal im Jahr gibt es ein

Programm, das die ganze Viel-
falt zusammenfasst. Und zum
Saisonstart findet immer ein
offizieller Auftakt, passend
zum jeweils gewählten Motto,
statt. So auch am Samstag im
Rathaus-Festsaal. „Glück im
Alter – Teilhabe ermöglichen“
heißt das Jahresthema, und zu
diesem Thema begrüßte Heinz
Porten, der Geschäftsführer der
Akademie, viele Interessierte,
die sich Grußworte und Vorträ-
ge anhören wollten, sowie auf
einem kleinen „Markt der
Möglichkeiten“ die Stände und
Angebote der Partner anschau-
en konnten. Eine Schweigemi-
nute wurde für das verstorbe-
ne Vorstandsmitglied Wolfgang
Michael Duschl, auch Heraus-
geber der Seniorenzeitschrift
„conSens“, eingelegt.

Ein Fokus auf
die Inklusion

Zum Thema Inklusion hatte
Sozialdezernentin Patricia Be-
cher (SPD) einen originellen
Beitrag: Sie bat jeweils ver-
schiedene Zielgruppen, kurz
aufzustehen. Und dann: zu
summen. Warum dies? „Wer
sehbehindert ist, hat ja jetzt
nicht gesehen, wie viele Leute
jeweils aufgestanden sind.
Aber je nachdem, wie laut das
Summen dann war, konnte
man es akustisch einschät-
zen“, erklärte die Dezernentin.
So einfach kann Inklusion sein
– aber natürlich ist noch ein
weiter Weg zu gehen, bis sich
tatsächlich alle mit einbezo-
gen, gehört und gesehen, be-
rücksichtigt und akzeptiert
fühlen. Das war auch das Fazit
des Dialoges zwischen dem So-
zialwissenschaftler Prof. Mi-

chael May von der Hochschu-
le Rhein-Main und der Inklu-
sionsbeauftragten der Stadt
Wiesbaden, Andrea Hausy. In-
klusion gehe nicht nur Men-
schen mit bestimmten Merk-
malen wie körperliche oder
geistige Beeinträchtigungen
an, sondern alle. Denn: „Sie
könnten alle morgen im Roll-
stuhl sitzen“, sagte Andrea
Hausy. Niemand sei davor si-
cher, eine Beeinträchtigung zu
haben. Und wenn dann der
Alltag, die Umgebung, aber
auch die Einstellungen der Ge-
sellschaft möglichst barriere-
frei sind, profitierten alle da-
von. Praktische Maßnahmen
wie Markierungen für Sehbe-
hinderte oder Sitzmöglichkei-
ten für Schwächere seien allen
nützlich.

Singen in
Gebärdensprache

Eine neue Maßnahme ist die
„Stille Stunde“ donnerstag-
nachmittags, die Menschen,
die mit Reizüberflutungen
schlecht zurechtkommen, ein
ruhiges und stressfreies Ein-
kaufen ermöglicht. Davon pro-
fitieren alle, denen die Dauer-
Musikbeschallung in vielen Lä-
den auf die Nerven fällt.
Die Angebote der Akademie

für Ältere helfen ebenfalls bei
der Inklusion, zum Beispiel
durch Hilfe bei der Digitalisie-
rung, aber auch durch Treff-
und Kontaktmöglichkeiten bei
Kursen, Fahrten und Veranstal-
tungen. Glück ist Teilhabe, wie
immer diese aussieht. Das be-
kräftigten auch die Vorsitzende
des Seniorenbeirats, Angelika
Dortmann, sowie Angelika
Schmidt von der Volkshoch-
schule, die ebenfalls Grußwor-
te sprachen. Und auch der Pia-
nist Roman Krupskyy, der mit
seinem Schüler Lev die Veran-
staltung musikalisch umrahm-
te, hatte einen Beitrag zum
Thema Inklusion: Das Lied
„Die Gedanken sind frei“ wur-
de gemeinsam gesungen, die
erste Strophe in Gebärdenspra-
che. Das klappte in der großen
Runde erstaunlich gut und
schärfte den Blick für die Be-
lange jener, die hör- oder
sprachbehindert sind.

Von Anja Baumgart-Pietsch

Welche Angebote für Senioren gibt es in Wiesbaden? Auch darü-
ber konnten sich die Gäste der Auftaktveranstaltung der „Akade-
mie für Ältere“ im Rathaus informieren. Foto: NOA

KURZ NOTIERT

iPhone für
Einsteiger

KASTEL (red). Die VHS-AKK,
Steinern Straße 65 D bietet ab
Dienstag, 23. September, von 16
bis 18.15 Uhr einen Kurs
„iPhone für Einsteiger“ an. An
drei Terminen lernen die Teil-
nehmenden den sicheren Um-
gang mit ihrem Gerät. Der Kurs
kostet 59 Euro. Anmeldung
unter Telefon 06134-729300.

Workshop
Qigong

WIESBADEN (red). Die Gesell-
schaft für Biologische Krebsab-
wehr bietet am Samstag, 27.
September, von 10.30 bis 13.30
Uhr in der Beratungsstelle,
Bahnhofstraße 39, den Work-
shop „Qigong, Klang und das
innere Lächeln“ an. Referentin
ist Evelyn Rudel. Die Teilnahme
kostet 34 Euro. Anmeldung bis
Dienstag, 23. September, unter
Telefon 0611-376198.

Gemeinsam
stricken

BIERSTADT (red). Das Volksbil-
dungswerk Bierstadt bietet ab
Dienstag, 23. September, um 18
Uhr in der Theodor-Fliedner-
Schule, Biegerstraße 15, den
Kurs „Stricken für Anfänger
und Fortgeschrittene“ mit vier
Treffen an. Der Kurs kostet 70
Euro. Anmeldung ist telefonisch
unter 0611-503907.

Kalligrafiekurs
in Bierstadt

BIERSTADT (red). Das Volksbil-
dungswerk bietet ab Donners-
tag, 25. September, von 17.15
bis 18.45 Uhr einen Kurs zur
Kalligrafie chinesischer Schrift-
zeichen an. Der Kurs umfasst
vier Treffen und kostet 91 Euro
einschließlich Material. Veran-
staltungsort ist die ehemalige
Robert-Koch-Schule, Hofstraße
2. Anmeldung unter Telefon
0611-503907.

Mackefisch mit
„Komplizirkus“
WIESBADEN (red). Das Kabar-

ettduo Mackefisch gastiert am
Donnerstag, 25. September, um
19.30 Uhr im Theater im Pariser
Hof, Spiegelgasse 9, mit seinem
Programm „Komplizirkus“. Der
Eintritt kostet ab 22 Euro.

Flohmarkt für
Kindersachen

NORDENSTADT (red). Die El-
ternbeiräte der Kitas Heerstraße
und Hessenring veranstalten
am Samstag, 25. Oktober, von
10 bis 14 Uhr in der Taunushal-
le, Heerstraße 60, den 45. Kin-
dersachenflohmarkt. Die An-
meldung für Verkäufer ist ab
Samstag, 27. September, um 9
Uhr nur unter www.wiesbaden-
flohmarkt.de möglich.

Komödie in den
Kammerspielen
WIESBADEN (red). In den Kam-

merspielen Lehrstraße 6, wird
von Freitag, 26. September, bis
Dienstag, 30. September, jeweils
um 20 Uhr die schwarze Komö-
die „1h22 vor dem Ende“ aufge-
führt. Infos unter www.
kammerspiele-wiesbaden.de.

Märchen in
der Lukaskirche
WIESBADEN (red). Die Lukas-

gemeinde lädt am Freitag, 26.
September, um 17 Uhr in die
Lukaskirche, Klagenfurter Ring
61, zur Veranstaltung „Von
Glückspilzen, Narren und Wei-
sen“ ein. Christiane Müller er-
zählt internationale Märchen.

Einbrecher lösen Alarm aus
WIESBADEN (red). Die Polizei

hat in der Nacht auf Samstag
zwei Männer festgenommen,
die ein Café am Kochbrunnen-
platz durchsuchten. Ein dritter
Täter konnte flüchten. Das Trio
hatte sich gegen 4.20 Uhr durch
eine möglicherweise nicht kor-
rekt verschlossene Schiebetür
Zutritt zu dem Lokal in der In-
nenstadt verschafft. Dabei lös-
ten sie einen Alarm aus, der die
Polizei auf den Plan rief. Als
die Streifen eintrafen, ergriffen

die Täter zu Fuß die Flucht. Die
Polizei konnte zwei von ihnen,
einen 22-Jahre alten Mann und
einen 16-jährigen Jugendli-
chen, rasch einholen und fest-
nehmen. Gegen den Jugendli-
chen lag ein Haftbefehl vor,
und er wurde in eine Jugend-
haftanstalt gebracht. Dem drit-
ten, dunkel gekleideten Täter
gelang die Flucht.

BLAULICHT

Das Heft „Glück im Alter“ liegt
im Rathaus aus.

i

Hinweise an die Polizei unter
Telefon 0611-3450.

i

Der nächste Designer-Kleider-
markt der Lions ist für den
14. März 2026 geplant.

i

Ehrung im Doppelpack: Kraftfahrzeugtechnikermeister Siegfried
Plüschke und sein Sohn Thomas Plüschke. Foto: Stephan Jonetzko
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